
Baclofen verspricht Abhilfe
Mit vielen Mitteln ist versucht worden, der nächtlichen Pein 
Herr zu werden. Darunter �nden sich Benzodiazepine, Opiate, 
Antiepileptika, Antidepressiva, Antihypertensiva und Beta-
agonisten. Mit Ausnahme von Amitriptylin war der Nutzen zu 
gering, oder die Nebene�ekte �elen zu stark aus. Nichtphar-
makologische Interventionen wie Physiotherapie oder sexual-
medizinische Beratung führten bei einigen Patienten zu guten 
bis sehr guten Ergebnissen.

Ein relativ erfolgreiches Medikament in der SRPE-Behand-
lung ist das Muskelrelaxans Baclofen. Ein Ein�uss der Sub-
stanz auf das Gamma-Amino-Buttersäure-System und die 
Suppression der Glutamatfreisetzung gilt als wahrscheinlich. 
Außerdem soll Baclofen die ischiokavernösen und bulbospon-
giösen Muskeln entspannen, die an der Erektion beteiligt sind.
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Das unvernünftige Tier
Schon Platon haderte mit der unlenksamen und selbstherrischen Na-
tur der männlichen Geschlechtsteile und verglich sie mit einem „der 
Vernunft nicht gehorchenden Tiere“. Diese störrische Konstitution 
mag erklären, weshalb bisweilen nicht zustande kommt, was doch so 
dringend benötigt würde; und warum zu anderen Zeiten zwar Erek-
tionen bestehen, aber kein offensichtlicher Bedarf dafür – im Schlaf 
etwa.
Welchen Zweck die Natur mit der nächtlichen Genitalgymnastik ver-
folgt, ist nicht zweifelsfrei geklärt. Der derzeit gängigen Lehre folgend, 
lässt sich der Vorgang am ehesten als peniles Schnorcheln beschrei-
ben: Den beteiligten Geweben sollen die Erektionen zu besserer 
Durchblutung und dadurch zu mehr Sauerstoff verhelfen.
Das Ganze wäre demnach eine Übung nach dem Motto „use it or lose 
it“, oder – wie manche Urologen sagen –: Das beste Mittel für Erek-
tionen sind Erektionen. Ob dieser Leitsatz den Patienten mit schlafbe-
zogenen schmerzhaften Erektionen zum Trost gereicht, muss freilich 
dahingestellt bleiben.
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Die Folgen der Serie Sexualmedizin

• MMW 15/2018 Lust und Schmerz in einer (Hirn-) Schale

• MMW 16/2018 Syphilis – Meister der Mimikry

• MMW 17/2018 Inkontinenz lässt das Sexleben versiegen

• MMW 18/2018 Wenn Schmerzen die Lust nehmen

• MMW 19/2018 Unruhe im Glied

• MMW 20/2018 Auf dem Fahrrad in die Impotenz

17MMW  Fortschritte der Medizin 2018 . 19 / 160

AKTUELLE MEDIZIN  .  SERIE

  
  

  




